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<êtfd)ettU je ®onner§tagê unb îoftet per ©emeftet gr. 3. 60, per gaîjr &r. 7. 20
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Iïsïi 13, ilîitt 1910.

P0l|£ttfjtlft ' ?>cn »<«»«,
®et attbere ifft bie gïu^t.

JlH$$!e!iHog$we$en.
: äljurgautfdje ©lUoerbciutSftethrag in Sôeinfelitétt.

2)aS DrganifatiohSfomitee. hat in feiner "iSitpng nom
2. ffJlai einftimmig- befchloffen, bie fur baS'Sfahr 1911
geplante ©emerbeauSfteltung auf ba§ ^}a^r 1912 p
oerfc£)ie£)en. 2).ie ©röffnung beï äftittelthurgaubahn für
ba§ ^aljr 1911 ift befannitid; zweifelhaft geworben,
im ^ntereffe ber ïtuSftetfung mie oieter SluSftetter nament=
lid) au§ ber ©eegegenb unb nom §intertt)urgau tiegt e§

aber, rnenn pr ifeit ber 2lbt)altung ber SluSfiettung bie

©at)n im ^Betriebe 'ift.

_ ©rfinbungê= mit) 9fcnl)eUcn*l!Iu5ftctlung in Serïin.
^Uiyn.; fjflr biefe Stusfteltung roirb in ber ©chweij
rege ißropaganba 'gemacht.- -Jtact) eingebogenen ©rtunbi»
güngcn (}anbelt e§ fid) jebod) um ein Unternehmen, bem
gegenüber ©orfictjt geboten ift. fRäfjere 2tu§tunft erteilt
unentgeltlich bie ©cl) ro e i5e rifdf) e .Qenfratftette ba§ 3u§=
fteltungSwefen, ßürict), fJRetropot.

Haitipl0breiiiii.
©nöe öe§ ©aêler ©dfreincrftmfê. âtm 9. ÜJiai

abenbS 8 Ut)r tarn in bent ©dfreinerïonftift eine ©ini'gung
§roifd)en ber Slborbnung ber SJleifter unb ber Arbeiter
pftanbe. ©S mürbe ein fünfjähriger ©ertrag auf fob
genber ©runblage nereinbart : ®a§ Minimum be§ ©tun»
bcntohnes beträgt 91) SRp. unb fteigt bis 1914 auf 66 91p.
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Uerbandtwetea.

©cneraluerfantntlung öe§

©d)niciprifd)cn Spenglers
meifterucrbanbeS in Sljmt.
(28., 29. unb 30. 3flä 1910.):
®ie lefetfä^rige @eneralt>er=

fammlung fanb in Sutern ftatt
unb nal)m in aßen Seiten einen ausgezeichneten ©erlauf.'
gur biefeS fyatjr ift bem ©pengtermeifleroerbanb Stpn
unb Umgebung bie ©fjre guteit geroorbett, bie fchmeije=
rifctjen ©pengtermeifter unb Qnftaüateure in ben ÜUlauern
St)un§ Begrüben 'p tonnen. SDie ©erfamutlung finbet
am 28., 29., unb 30. ©lai ftatt unb fet)t fiel) auS fot=
genben ©ruppen pfammen: 1. ®er ©eneratoerfamm»
lung beS UufatlnerficherungSoerbanbeS fct)ioei='
gerifdjer ©penglermeifter; 2. ber @enera(oerfamm=
lung beS © cl) ria e i g e r i f cl) e n ©pengtermeifter» unb
^nftaltateurenoerbanbeS. Stfîan tjofft, • ba| an
berfetben minbeftenS 350—400 3Jiann teilnehmen werben.
?llte Kantone werben buret; Ütbgeorbnete oertreten fein.
9iatürtict) werben ßürict), ©era, Sutern, ©afet unb
©t. ©alten wieber wie gewöhnlich ftavfe Kontingente
tiefern, ©elbfioerftanblid) ift eS auch, baff man nach
getaner âlrbeit ben werten
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©äften einige gemütliche
©tunben bereiten wirb.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

à entsprechenden Rabatt. ^

Zürich, de« IS. Mai 1910.

MA^MfMüD ° °îp.e pflanzt den Baum,
Der andere ißt die Frucht.

Mâî!«wg§Mîê«.
Thurgamsche GeWerbeausstellung in Weinfelden.

Das Organifationskomitee. hat in seiner Sitzung vom
2. Mai einstimmig- beschlossen, die für das Jahr 1911
geplante GewerbeausstelluNg auf das Jahr 1912 zu
verschieben. Die Eröffnung der Mittelthurgaubahn für
das Jahr 1911 ist bekanntlich zweifelhaft geworden,
im Interesse der Ausstellung wie vieler Aussteller nament-
lich aus der Seegegend und vom Hinterthurgau liegt es

aber, wenn zur Zeit der Abhaltung der Ausstellung die

Bahn im Betriebe äst.

Ersindungs- und Neuheiten-Ausstellung in Berlin.
Für diese Ausstellung wird in der Schweiz

rege Propaganda gemacht. Nach eingezogenen Erkundi-
gungen handelt es sich jedoch um ein Unternehmen, dem
gegenüber Vorsicht geboten ist. Nähere Auskunft erteilt
unentgeltlich die Schweizerische Zentralstelle für das Aus-
stellungswesen, Zürich, Metropol.

stSMPfMtSM.
Ende des Basler Schreinerstreiks. Am 9. Mai

abends 8 Uhr kam in dem Schreinerkonflikt eine Einigung
zwischen der Abordnung der Meister und der Arbeiter
zustande. Es wurde ein fünfjähriger Vertrag auf fol-
gender Grundlage vereinbart: Das Minimum des Stun-
denlohnes beträgt 69 Rp. und steigt bis 1914 auf 66 Rp.

ilekbsMmKên.

Generalversammlung des
Schweizerischen Spengler-
meisteroerbandes in Thun.
(28., 29. und 30. Mai 1910.)
Die letztjährige Generalver-
sammlung fand in Luzern statt

und nahm in allen Teilen einen ausgezeichneten Verlauf.
Für dieses Jahr ist dem Spenglermeisterverband Thun
und Umgebung die Ehre zuteil geworden, die schweize-
rischen Spenglermeister und Installateure in den Mauern
Thuns begrüßen zu können. Die Versammlung findet
am 28., 29.. und 30. Mai statt und setzt sich aus fol-
genden Gruppen zusammen: 1. Der Generalversamm-
lung des Unfallversicherungsverbandes fchwei--
zerischer Spenglermeister; 2. der Generalversamm-
lung des Schweizerischen Spenglermeister- und
Jnstallateurenverbandes. Man Hofft, daß an
derselben mindestens 350—400 Mann teilnehmen werden.
Alle Kantone werden durch Abgeordnete vertreten sein.
Natürlich werden Zürich, Bern, Luzern, Basel und
St. Gallen wieder wie gewöhnlich starke Kontingente
liefern. Selbstverständlich ist es auch, daß man nach
getaner Arbeit den werten Gästen einige gemütliche
Stunden bereiten wird.
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